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Protokoll der Hauptversammlung
vom 18. Juni 2023

1.  Begrüßung & Feststellung der Beschlußfähigkeit
 Kai Dannhauer begrüßte Herrn Pfarrer Mate und die anwesenden 7 Mitglieder und stellte gem.

der Satzung sowohl die ordentliche Ladung zur Hauptversammlung nach § 14 als auch deren
Beschlußfähigkeit nach § 16 fest.

2. Totengedenken Erwin Blüm (t)(t)(t)
Für den am 26. Mai unerwartet verstorbenen Erwin Blüm sprachen Dr. Jürgen Lorenz und
Herr Pfarrer Mate das Totengedenken.

3.  Verlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung vom 06.11.2022
Kai Dannhauer verlas das Protokoll der letzten Hauptversammlung vom 06. November des

     vergangenen Jahres.

4. Zwischenbericht des Vorsitzenden
Anschließend verlas er den Bericht über Geschehnisse und Aktivitäten im Verein der letzten

      8 Monate, welche zwischen den beiden Hauptversammlungen lagen.

5.  Zwischenbericht des Kassenverwalters
Andreas Wagner berichtete aus dem gleichen Zeitraum über die Entwicklung der Finanzen

      des Vereins. Er führte aus, dass dieses Jahr weniger Mitglieder mit ihren Beiträgen im Rück-
      stand sind, als im pandemischen Vergleichszeitraum. Das Verhältnis von Einnahmen und
      Ausgaben befindet sich auf ausgeglichenem Niveau. Vielmehr bewegt ihn die zu klärende
      Frage zum Verbleib des noch bei der Volksbank geführtem Sparbuch sowie den dazu gehö-
      renden Vollmachten und damit ging er gleich zur Behandlung des nachstehenden TOPs über.

6.  Einrichtung eines Subkontos bei der Gemeinde & zentralgeführter Konten-
     verwaltung beim Bistum via Pax-Bank

Im Zuge der Kontenprüfungen des BO in Mainz wurde der Vorstand zu den Finanzen befragt,
     wobei Hintergründe dessen nicht klar erläutert wurden, was im Anschluß zu Verwirrung und
     Missverständnissen führte. Mittlerweile steht fest, dass es den Finanzbehörden um mögliche
     Gewinne aus geschäftlichen Aktivitäten geht, aus denen sich eine Besteuerung schöpfen
     läßt. Hierfür müssen die Konten in einer Gemeinde dem Bistum angegeben und diesem
     eingeordnet werden - die darauf befindlichen Gelder aber verbleiben unter Kontrolle der
     Gemeinden bzw. deren Vereine und Institutionen.

     Auf Nachfrage über die Zugriffsberechtigungsänderungen bei der hiesigen Volksbank musste
     zudem der Vorstand erfahren, dass es dieses Sparbuchmodell nicht mehr gibt und allenthal-
     ben noch ein Bestandsschutz für bisher erteilte Vollmachten & Berechtigungen gewährt wird.

     Die Hauptversammlung beschloß einstimmigeinstimmigeinstimmig, dass das Sparbuch bei der Volksbank Worms-
     Pfeddersheim aufgelöst und das dort befindliche Vereinsvermögen auf ein zu Gunsten des
     KMV zu eröffnendes Subkonto der Kath. Kirchengemeinde Maria Himmelfahrt bei der Pax-
     Bank eingezahlt wird, ebenso dort verwaltet wird und dem jeweils amtierenden Vorstand
     Zugriffsberechtigung eingeräumt wird. Zur Abwicklung des Vorgangs wird sich der Kassen-



     verwalter Andreas Wagner mit Frau Greiner vom Pfarramt Pfeddersheim abstimmen. Sobald
     das Prozedere abgestimmt ist, wird der Vorstand mit Klaus Bähr und der Volksbank einen
     Termin zur Sparbuchauflösung vereinbaren.

     Die Hauptversammlung beschloß außerdem, nach Eingabe von Felix Zillien, dass der Zugriff
     für einzelne Vorstandsmitglieder auf € 500,00 limitiert wird. Darüberhinaus gehender finan-
     zieller Bedarf muss der Vorstand mehrheitlich beschließen. Der Beschluß erfolgte einstimmigeinstimmigeinstimmig.

7.  Satzungsänderungen
   Auf dieser Hauptversammlung standen erneut Satzungsänderungen an. Selbst die neuere

Fassung enthielt nicht mehr gültige bzw. nicht nachvollziehbare, möglicherweise
Verwirrbarkeit stiftende Textpassagen sowohl für Mitglieder und Außenstehende, die einer
Änderung, Umformulierung oder sogar der Löschung bedurften. Beschlossen wurden:Beschlossen wurden:Beschlossen wurden:

     - einstimmig einstimmig einstimmig  die im Satzungsentwurf markierten Textstellenlöschungen und die dort
        aufgeführten Textpassagenänderungen in den §§ 2.3, 2.4 und 2.5 .

     - einstimmig einstimmig einstimmig  die im Satzungsentwurf aufgeführten Textpassagenänderungen im § 4.

     - einstimmig einstimmig einstimmig  die im Satzungsentwurf aufgeführten Textpassagenänderungen bzw.
        Textergänzungen im § 5.

     - einstimmig einstimmig einstimmig  die im Satzungsentwurf aufgeführten Textpassagenänderungen im § 6.

     - mehrheitlich, bei 1 Enthaltungmehrheitlich, bei 1 Enthaltungmehrheitlich, bei 1 Enthaltung die im Satzungsentwurf markierten Textstellenlöschungen im
       § 10 sowie die aufgeführten Textpassagenänderungen im § 10 und § 18 .

     - einstimmig einstimmig einstimmig  die im Satzungsentwurf dargelegte Textergänzung im § 11 .

     - einstimmig einstimmig einstimmig  die im Satzungsentwurf aufgeführte neue Textfassung des § 12 .

     - einstimmig einstimmig einstimmig  die im Satzungsentwurf markierte Textstellenlöschung sowie die dargelegte
        Textpassagenänderung im § 15.1 .

        Die im Satzungsentwurf aufgeführten Textstellenlöschung im § 17 wurde jedoch abgelehntabgelehntabgelehnt.
        Pfarrer Mate verwies darauf, dass eine Neufassung der Satzung an das BO gesendet werden
        soll.

7.   Planungen / Ideen / Vorschläge der Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2023
      (Grillnachmittag - Stiftungsfest - Adventsfeier)

Beratschlagt wurde darüber, wie der am 16.07.2023 angesetzte Grillnachmittag ab 15 Uhr
durchgeführt wird. Andreas wird sowohl einen Holzkohlegrill, Kohle als auch Grillgut mit-
bringen. Kai organisiert die Getränke und wird diese am Vortag in die Kühlung im Jugend-
heim verbringen. Alois und Kai werden je einen Salat mitbringen. In der dispositiven

       Mengenplanung geht man, analog zur Adventfeier, zunächst von 10 Teilnehmern aus. Es
       wäre jedoch gut, wenn sich möglichst viele Mitglieder vorab melden, ob sie am Grillevent
       teilnehmen wollen, umso besser kann vorab geplant werden.

8.  Verschiedenes
      Die Einladungen zu Vorstandssitzungen werden künftig über den großen Mitglieder-Verteiler
     per Mail veröffentlicht. Das erfüllt den Zweck, dass etwaige vor einer Vorstandssitzung einge-
     henden Fragen und Anregungen behandelt und ggf. darüber abgestimmt werden kann.
     Dem Besuch von Vorstandssitzungen kann im Grunde genommen entsprochen werden, jedoch
     verwies Kai Dannhauer darauf, dass in einer Vorstandssitzung ausschließlich die anwesenden
     Vorstände einschließlich Präses ihr Stimmrecht ausüben dürfen. Findet dazu die Vorstands-
     sitzung bei einem Vorstandsmitglied daheim statt, ist zudem das Platzangebot beschränkt.



Kai Dannhauer bedankte sich bei allen Anwesenden für ihre Teilnahme und ihre Mitarbeit und
      schloß die Hauptversammlung um 19:35 Uhr-

Für die Richtigkeit:


